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Wilſon unterlegen
Amſterdam 8 Nov Reuter meldet aus

Newyork Hughes iſt gewählt
Wilſon hat jetzt die Frucht ſeiner Politik gepflückt

Vielleicht iſt es viel weniger ein Feind Deutſchlands als ſein
Rivale Hughes doch hat er es durch ſeine Noten verſtanden
die Deutſchen nicht nur im alten Heimatlande ſondern auch
in Amerika gegen ſich aufzubringen ſie aufzureizen bis aufs
Blut Wo noch bei Deutſch Amerikanern und Jren nicht das
Cefühl der Zuſammengehörigkeit mit dem Stammlande er
ſtorben war da wallte es heiß auf als unverkennbar Wil
ſons Politik in engliſches Fahrwaſſer einlenkte Wilſon hat
dabei vielleicht nicht wiſſentlich aus Feindſchaft gegen Deutſch
land gehandelt er konnte jedoch Deutſchland nicht gerecht
werden weil er allzuſehr in engliſchem Gedankenkreiſe lebte
Und der ſchlechte Eindruck den ſein Auftreten bei der deut
ſchen und iriſchen Bevölkerung deren Todfeind er durch ſeine
Politik unterſtützte gemacht hatte blteb haften während es
Hughes bis zum letzten Augenblick vermied ſich unzweideutig
über ſeine Stellung zur Neutralitätsfrage auszuſprechen
So konnte es kommen daß bis gegen den Schluß des Wahl
kampfes vielfach bei Deutſchen und Jren die Meinung ver
treten war daß Herr Hughes ihrem Fühlen näher ſtünde als
Herr Wilſon Zwar hätte ſchon das Eintreten von Rooſe
velt für Hughes als Warnungsſignal aufgefaßt werden
können da Rooſevelt trotzdem man ihn in Deutſchland einſt
wert über Gebühr gefeiert hat ſich ſchon ſeit Kriegsbeginn
auf die Seite unſerer Gegner ſtellte aber man glaubte viel
leicht daß Rorſevelt nach ſeiner Niederlage bei der Nomi
nierung der Kandidaten in ſeinem Machthunger ſich be
dingüngslos dem republikaniſchen Präſidenſchafts

kandidaten angeſchloſſen habe um wenn auch nicht die
ganze ſo wenigſtens ein Zipfelchen der Macht in ſeine Hand
zu bekommen und daß auch der künftige republikaniſche Prä
dent ſeine Politik unabhängig von Rooſevelt machen
könnte Daß das ein Jrrtum war ließen die letzten Wochen
der Wahlkampagne erkennen in denen Hughes ſich endlich
über ſeine Politik ausgeſprochen hat Wir brauchen dabei
weniger an die orakelhaften Ausſprüche zu denken daß ſich

wenn Wilſon von Anfang an feſt die Rechte der Ameri
kaner vertreten der Luſitania Fall nicht ereignet hätte
ſondern an die durchaus unzweideutige Forderung Hughes
daß die Munitionslieferung und die Spazierfahrten der
Amerikaner auf feindlichen Munitronsſchiffen nicht beſchränkt
werden dürften Man kann daraus erſehen daß Hughes
das Mittel das der Kongreß dem Präſidenten in die Hand
gelegt noch weniger anwenden dürfte als Wilſon

Aber die Suggeſtion die im Anfang der Wahlkampagne
die Deutſchen und Jren beſtimmte ihre Hoffnungen auf
Hughes zu ſetzen hat weiter gewirkt Vielen der Wähler
werden ſeine Reden auch gar nicht zu Geſicht gekommen fſein
ſie wiſſen davon gerade ſo viel als die Wahlmacher ihnen
mitzuteilen für gut hielten So kann man ſich den Ausgang
der Wahl erklären Für Wilſon aber bleibt die Tatſache be
ſtehen daß ihn ſeine deutſchfeindliche und englandfreundliche
Politik geſtürzt hat trotzdem Hughes in dieſer Beziehung
ſicherlich nicht beſſer iſt

Für Deutſchland iſt angeſichts der Tatſache daß wir von
keinem der beiden Präſidentſchaftskandidaten eine weniger
englandfreundliche Politik ein Aufhören der Munitions
lieferungen ein energiſches Auftreten gegenüber dem völker
rechtswidrigen Hungerkrieg erwarten können der Ausgang
ziemlich gleichgültig Wir brauchen um Wilſons Niederlage
nicht zu krauern und werden uns über Hughes Sieg nicht
freuen Wir wiſſen daß wir ganz allein auf unſere undunſerer Verbündeten Kraft angewieſen ſind und das einzige

was wir von dem amerikaniſchen Präſidenten erwarten
tönnen und müſſen iſt daß er nicht verſucht uns in den
Arm zu fallen Dafür aber liegen auch bei Zughen Wahl
kaum irgendwelche Vefürchtungen vor da die Amerikaner
ihre eigenen Jntereſſen wohl zu wahren verſtehen und das
eigene Jntereſſe Amerikas es auf ſeine Beziehungen zu uns

verweiſt D7

w TB Newnork 7 November Reuter Das heitere kalte
Wetter das im ganzen Lande herrſcht und das ſehr große Jnter
eſſe das der Präſidentenwahl entgegengebracht wird hatten zur
Solge daß eine ungewöhnlich große Zahl von Stimmen ab
segeben wurde Dazu kam noch daß viele Millionen Frauen in
den etwa 12 Staaten des Weſtens wo ſie das Wahlrecht haben
geſtimmt haben

v

Der neue Präſident der Vereinigten Staaten iſt 1862
als Sohn eines Baptiſtenpfarrers und einer Jrin im Staate
ew Vork geboren 1910 ernannte ihn Wilſon zum Richter
am Oberbundesgericht und ſeitdem war er dem politiſchen
Leben bis zu dieſem Frührahr ganz entzogen

Ueber die letzten Stunden der amerikauiſchen
Wahlkampagne

wird dem Daily Telegraph aus New York berichtet Alle
9roßen Kanonen der Reaktionäre und Demokraten haben

Hall
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ſ Amtliche Meldung der Heeresleitung

Neue Kämpfe an der Somme
Fortſchritte an der rumäniſchen Grenze

WTB Großes Hauptquartier 8 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern
Weſtlich der Somme ging tagsüber die Gefechtstärigkeit

über mäßige Grenzen nicht hinaus Nächtliche engliſche
Angriffe zwiſchen Le Sars und Gueudecourt ſcheiter
ten in unſerem Feuer

Südlich der Somme griffen die Franzoſen beiderſeits
von Ablaincourt an Unſere in den Südteil von Ablain
court vorgeſchobenen Abteilungen wurden zurückgedrängt
Das Dorf Preſſoire ging verloren auf dem Nordflügel des
Angriffs wurde der Feind zurückgeſchlagen

Heeresgruppe Kronprinz
Lebhafte Artilleriekämpfe im Maasgehbiet

Oeſtlicher Kriegsſchaupatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts Neues

Front des Generols der Kavalkerie
Erzherzog Karl

Der Toeltgyes Abſchnitt war auch geſtern der Schauplatz
lebhafter Kämpfe Der Gegner errang weitere kleine Vor
teile

Vorwärts des Bodza Paſſes ſind den Rumänen in den
letzten Tagen gewonnene Teile unſerer Höhenſtellungen
wiederentriſſen Am Tatar Havas Paß ſind fein d
liche Angriffe abgeſchlagen Der Erfolg in der
Gegend von Spini konnte weiter ausgenutzt werden die Ge
fangenenzahl erhöhte ſich

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Feindliche Angriffe im Cerna Bogen blieben erxfolglos

Rege Artillerietäfigkeit an der Velaſica und Struma Front

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

nene

ſich mit aller Energie auf den kommenden Angriff vor
berettet Hughes leidet an Katarrh aber Wilſon der
auf derartige Redeſchlachten gründlicher vorbereitet iſt iſt
in ausgezeichneter Verfaſſung Nach Anſicht des Bericht
erſtatters iſt es der ſchärfſte Präſidentſchafts
kampf der jemals verzeichnet wurde Soweit Wetten in
Frage kommen ſtehen ſie zugunſten der Reaktionäre aber
man nimmt an daß infolge der kühnen Behauptung von
Hughes unter ſeiner Regierung wäre der Luſitania Fall
nicht vorgekommen er würde kein Ausfuhrverbot für Waffen
und Munition erlaſſen und auch keine Warnung an die
Amerikaner zulaſſen nicht auf feindlichen Schiffen zu reiſen
ihm ein großer Teil der deutſch amerikaniſchen Stimmen und
auch der Teil der unverſöhnlichen Jriſch Amerikaner verloren
gegangen iſt Das letzte vorliegende Telegramm der Times
aus New York berichtet daß die begeiſtertſte Verſammlung
der Wahlkampagne in New York im Madiſon Square
Guarden ſtattgefunden hat Ueber 75 000 Perſonen wohnten
der Verſammlung bei Wilſon und ſeine Gattin konnten
nur über eine Nottreppe hineingelangen Die Verſammlung
zeigte ſich ſehr enthuſiaſtiſch für Wilſon

Wie in Amerika gewählt wird
Stimmenjagd und Stimmenkauf

er Ein Deutſch Amerikaner ſchreibt uns
Die Wahlmaßhinerie der Vereinigten Staaten arbei

tete nach den bisher eingetroffenen Berichten diesmal mit
einer noch nicht dageweſenen Beteiligung der Wähler um
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Amerika für Hughes
die Entſcheidung Wilſon oder Hughes herauszudringen
Von dem Umfang und der Gliederung dieſer Wahlmaſchi
nerie macht man ſich nur dann den richtigen Begriff wenn
man erwägt erſtens daß das Gebiet das dafür politiſch be
arbeitet werden muß zwanzigmol ſo groß iſt wie das Deutſche
Reich und wenn man zweitens nicht vergißt daß die ganze
Rieſenmaſchine nicht etwa nur für die Wahl des oberſten
Staatshauptes geſchaffen wurde ſondern hundert und tau
ſend anderen Wahlzwecken dient und deshalb ſozuf gen
dauernd geheizt iſt und ſtets unter Dampf Beibt Aus dem
allgemeinen Wahlrecht Nordainerikas gehen eben nicht nur
wie in den europäiſchen Staaten mit Ausnahme der
Schweiz die geſetzgebenden Körperſchaften hervar ſondern
auch faſt alle höheren Verwaltungsbeamten und Höheren
Richter Zu den Reichs und Staatswahlen geſellen ſich noch
die Wahlen verſchiedener Veamten der Lokalverwaltungen
Soll dieſe rieſige Maſchine einigermaßen funktionieren
ſo muß eine gewaltige Maſſe organiſierter Berufspolitiker
und Stimmenjäger unausgeſetzt am Werke ſein Jn jeden
Bezirk muß ein Stab geſchilter Arbeiter die Workers den
eigentlichen Drahtziehern den wire pullers zur Verfügung
ſtehen die ſelbſt wieder non den Oberregiſſeuren den hend
wire pullers in guter Ordnung gehalten werden Ebenſo
groß wie die Maſſe der Menſchen müſſen die Geldmittel ſein
damit das gute Funktivnieren der Maſchine ermöglicht
werde Die Geſamtausgaben allein für die Präſidentſchafts
Kampagne werden auf fünf Millionen Dollars geſchätzt
Alſo zwanzig Millionen Mark Wofür aber wird das viele
Geld ausgegeben Nun natürlich in erſter Linie um die
Parteibenmten zu bezahlen Aber das allein kann es nicht
ausmachen Ein großer Teil man darf wohl fagen mehr als
die Hälfte geht drauf um Stimmen zu kaufen Warum dies
verſchweigen Wirft es doch drüben ſtändig eine Partei der
anderen vor Die meiſten Negerſtimmen die Stimmen

aus halb vbabariſchen
Staaten die Stimmen des groß ſtädtiſchen Lumpenpreleta
riats ſind notoriſch käuflich und werden notoriſch gekauft
Der Preis ſchwankt man rechnet durchſchnittlich z B für
eine Negerſtimme 3 Dollars Die große Maſſe der Wahl
ſtimmen auch des niederen Volkes iſt natürlich auf dieſe
plumpe Weiſe nicht zu haben Aber in den breiteren Schich
ten der ärmeren Bevölkerung weiß die Parteilettung ſich
doch dadurch veliebt zu machen daß ſie Bedürftigen mit
ihren Gaben in Not und Trübſal beiſteht dieſem wird ein
Dollar geliehen jenem ein Eiſenbahnbillet gratis verſchafft
hier werden Kohlen an kalten Tagen voerteilt dort ein
Huhn zu Weihnachten geſchenkt Kranken wird Arznei ge
kauft bei Todesfällen wird ein Sarg zum halben Preiſe be
ſorgt uſw Und neben all dieſer Fürſorge her geht eine
generöſe Traktiererei in den Deſtillen den Salons
wo überhaupt der wichtigſte Teil des ganzen Wahlgeſchäfts
abſolviert wird Denn hier bearbeitet der Parteiagent der
Worker der in keiner Kneipe fehlt häufig iſt es der Wirt

ſelbſt auch alle diejengen die auf anderem Wege als durch
Geld oder direkte UAnterſtützungen der obenerwähnten Art
gewonnen werden ſollen Jeder Wähler wird vom Worker
bei ſeiner ſchwachen Seite gepackt der will die polizeiliche
Erlaubnis für den Betrieb eines Straßenhandels ader die
Eröffnung eines Salons haben jener hat die Bauordnung
rerletzt oder ſonſt eine Uebertretung auf dem Gewiſſen alles
bringt die Maſchine in Ordnung indem ſie die maßgeben
den Jnſtanzen zugunſten hres Klienten beeinflußt die ja
ſelbſt wieder als gewählte Beamte großenteils in ihrer
Gewalt ſind Oder aber die Sache wird von der anderen
Seite angefaßt die Partei verhängt Strafen über den reni
tenten Wähler und gewinnt dadurch ihn zurück oder ſchreckt
wenigſtens andere ſie ſorgt daß er wenn er ein Ange
itellter in einer Staats oder Eemeindeanſtalt iſt ent
laſſen wird daß wenn er Unternehmer iſt die
Fabrikinſpektion ihm ſchärfer auf die Finger ſieht Der
Steuererheber prüft die Bücher des mißliebigen Händlers
doppelt genau und entdeckt daß er nicht voll ſeine Abgaben
bezahlt hat Der Schankwirt der die Polizeiſtunde nicht inne
hält bekonmt ſofort ſein Strafmandat uſw Die politiſche
Verroitung bricht immer wieder durch Weder Wilſon noch
Hughes wer auch Sieger bleibt wird das ändern können
Sind ſie doch beid das Produkt dieſer auf Dollars rollenden
Parteimaſchinenn Georg Hochſtetter

e e
Englands Wille zur Weltherrſchaft

Englands Wille zur Weltherrſchaft wird von dem be
kannten militäriſchen gen Repington im Ro
vemberheft des don Magazine verkündet r
länder haben ſo heißt es dort die Führung in dein
Sündnis übernommen und die Führung Europas
hört uns mit Recht Wenn der Krieg endet wie wer

den wir daſtehen Wenn wir Armee Flotte und alle
quellen zuſammennehmen ſo werden wir Engländer
die erſte militäriſche Macht der Welt ſein
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werden in der eine Seemacht vor allem anderen
bleiben aber enſen des Reiches werden weiterhin dem Erdumſa ehe Unſer Volk hatte und hat den

Eroberungswillenie Norod All Zig ſagt hierzu Repington iſtzu chik als e vie e mitmach n wi
England kampfe für das Recht kleinen Nationen für die

it und Gerechtigkeit der Welt Der Wille zur Er
der bei anderen Völkern ein Verbrechen war iſt

Englands alleiniges göttliches ewiges Recht

Die Nahrungsmittelſorgen in England
immer gröher zu werden Die Bäckerei Vereinigung letzten greltag den Brotpreis für ein

am
auf 10 uce zu er n was verS el s v e S Weigenerge

höhere hne uſw zurückgeführt wird P Maidſtone
B wurden am 80 illing für den Quarter

hit was eine neue Steigerung um 5 Schilling
ausmacht Dadurch wurde der Höchſtpreis ſeit 50 Jahren er
S Auch die Kartoffelpreiſe zeigen eine ſtändig ſteigende
Tendenz

Verſentt
WVTB London 7 Novbr rin Vait meldet Der

Dampfbrawler Ne I92 nen aus Grimsby
wurde verſenkt Die Beſatzung iſt gerettet

Franzöſiſche Kritik an Englands Flottenpolitik
Wie die Köln Ztg von der franzöſiſchen Grenze meldet

bringt das rnal folgende Kritik gegen Eng
lands Flottenpolitik Zur Zeit Nelſons gab es keine Torpedo
bootszerſtörer noch Unterſeeboote Wenn der Wind widrig
war konnte man tagelang vor der engliſchen Küſte kreuzen
ohne zum Schuß zu men Heute kann eine Flottille van
a h T weniger drei en el ſehr W 73eſchie ohne gr e mfahren Eswird Je andere Taktik anzunehmen
vie imſtande jſt die Pläne eines Feindes einzudämmen der
offenſichtlich darauf ausgeht die Herrſchaft zur See deren
unbeſtrittener Beſitzer 72 bis heute noch geblieben iſt
ſtreitig zu machen Zur wie zu Lande iſt die beſte Ver
teidigung noch immer der Angriff

Die letzte Beſchießung von Reims
e B Bern 8 November Schweizer Blätter berichten

über die neuerliche Be von Reims am verfloſſenen
Sonnabend Mehr als 209 Granaten fielen in
ver ecceeeeeeeeneevon en nchen Vrände aus Die erwehr leiſtete Heldenhra

tes Um den r rmierungen cht zuDechen ſchickte e vur kleinere Lö Zähne ch
die trotz der ihre Aufgaben erfüllten

o B Haag 8 Rovbr Die britiſchen Korr enten
im an h erklären die daßdie Fran die Feſte
zurückgencmmen haben ſondern zwei Tage m r tung
noch der Räumung durch die Deutſchen et haben da
mit daß man 7 die u ten das Fort unter
miniert Man wollte erſt durch Beſchießung die Minen zum
Auffliegen bringen und ſo die Gefahr befeitigen bevor man
der franzöſiſchen Jnfanterie geſtattete in das allerdings
völlig zerſtörte Fort einzudringen

Neuer Feldzug gegen Sarraik
Die Pariſer royaliſtiſche Preſſe beginnt eine erneute

ſcharfe Kampagne gegen Sarrail Er betreibe in Saloniki
im Verein mit Venizeloseinpolitiſches Ränke
ſpiel das die Diplomatie Rußlands und Englands höch
lichſt verſtimmt habe Die Regierungspreſſe ihrerſeits be
ſtreitet daß irgendwelche Klagen gegen Sarrail von ſeiten
Rußlands und Englands erhoben ſeien Eine politiſche
Miſſion des Kriegsminiſters Roques gebe es nicht Er ſei
nur mit einer militäriſchen Jnſpektion der mazedoniſchen
Front betraut

Eine gute Reklame
Seit einigen Tagen hat Paris eine neue Senſat on und zwar

im Petit Palais Eine große franzöſiſche Zeitung kam nämlich
auf den guten Gedanken Miß Edith Cavell für alle Zeiten in der
ſranzöſiſchen Hauptſtadt ein Denkmal zu ſetzen Das iſt nicht nur
eine vatriotiſche Jdee ſondern das iſt vielmehr eine gute Reklame
für die Zeitung 118 Bildhauer haben dem Aufruf Folge geleiſtet
118 Bildhauer haben nun ihre Entwürfe im Petit Palais aus
geſtellt Von dieſen wiederum hat die Jury 15 ausgeſucht von
denen ſich ein Künſtler freiwillig zurückgezogen hat Bleiben
immer noch 14 Cavell Verherrlicher Frauen Kinder beurlauhte
Soldaten ſtehen nun vor den Zeichnungen und Modellen und
nen wird es woßtzl ſo ziemlich einerlei ſein in welcher Form man
die unglückliche Frau ehren wird Eigentlich ſpricht man ja über
haupt mehr von der Zeitung die das Ganze angeregt hat als
ren der Miß die ſs ſagt die Zeitung immer noch von den
Deutſchen hingemordet wurde Warum Edith Capell den Tod er
leiden mußte davon ſpricht man nicht Frankreich träumt ſeinen
alten Wahn weiter dieſen Wahn aus dem ein Boulevard Blatt
geſchickt Geld zu ſchlagen verſteht Vielleicht beſinnt Paris
bald darauf daß es vielen anderen Opfern ſeines Landes viel
berechtigter ein Totendenkmal zu ſetzen hätte vor allen Dingen
ſeiner eigenen Jugend die an der Somme und bei Verdun hoff
tungslos verblutet

Der rumäniſche Krieg n
Durchſtich der Donaundämme

Siocholm 8 Rovember Die rumäniſchen Zeitungen
teilen offiziell folgendes mt

Da i des Vordringens der feindlichen Heere in der
Dobrudſcha die Möglichkeit größer wird daß der Ver
bunddie Donau z chreiten verlyyt hat die
oberſte Heeresleilung ehl ie g ßdäm me die die Donau durch das leiten zu
dur en Die ſo entſtandene b e Verbre teeng de ſe wird dem Feinde das iten der
Donau Wenn auch eine Ueberſchreitung
d di ich t indert r dh h e d San en Luther drehen

vermindert
ſieht daraus wie ſchlimm es um Rumänien ſteht

Rumäniſche Generale wegen Feigheit degradiett

Der rumäniſche Sir offiziell bekannt es
eihe rumäniſcher Offiziere wegen

feigen Verhaltens vor dem Feinde aus den Liſten der
Militärverwaltung zu ſtreichen Durch Mitteilungen von
Untermilitärs iſt ſeſtgeſtellt daß eine Reihe Offiziere hohen
Ranges den ihnen anvertrauten Aufgaben unfähig gegen
überſtanden und in einer die militäriſche Ordnung umſtür

nden Weiſe offen Feigheit bekundeten e wurdenFenerat Dimitriew Dragoteskn die Majore bach und
aus den Liſten des Heeres geſtrichen und degra

Die Bekanntgabe weiterer Namen folgt GezeichnetBratianu und General Jankovesku o

Ruſſiſches Lob für Mackenſen
Rußkoje Wiedcneſt veröffentlicht ein Loblied auf

das Feldherrngenie Mackenſen Es heißt in dem
Blatte Mackenſen hatte urſprünglich nur die defenſive Auf

Bulgarien gegen einen ruſſiſchrumäniſchen Einfall 4
gelang ihm ad urch ſchnelle und geſchickte

över mit denſelben Kräften die zur Verteidigung be
ſtimmt waren große Vorteile zu erringen Er wandte
den praktiſchen deutſchen Grundſatz an daß eine
kräftige Offenſive die beſte Verteidigung ſei Die erſtenroßen Erſolge der Deutſchen ergaben dann einen aktiven
Kr splan der auf die Eroberung der ganzen Do
brudf ha hinzielte Mackenſen der mit ſeinen geringen

e ſo viel erreichte wird ſicherlich weiter
gehen

Die Kornkammer der Dobrudſcha unſer
Aus Sofia meldet der Peſter Lloyd Sarrails Offen

Iſive auf die die Entente ihre ganzen Balkanhoffnungen
ſetzte und die Rumänien als einen Retter begrüßte hat ſich
nun zu einer Vierverbandsniederlage ausgewachſen Dank

der Einheitsfront die der geſamte Vierverband auf dem
Balkan den Zentralmächten präſentierte haben alle Mit
glieder des Vierverbandes dieſer verfehlten Offenſive die
ſchwerſten Opfer bringen müſſen Die Franzoſen Engländer
Jtaliener und Serben haben Tauſende von Leuten verloren
ohne daß es ihnen gelungen wäre auch nur an der erſten
Verteidigungslinie des Vierbundes zu rühren Feſt und
unerſchüttert ſteht Monaſtir da Der Vierverband hoffte
auch mit ſeiner großzügigen Offenſive Bulgariens wirtſchaft
liche Lebensadern abzuſchneiden Aber auch dieſes Ziel hat
er nicht erreichen können Jn einer Unterredung änßerte
ſich der bulgariſche Ackerbauminiſter Dr Dintſchew über Bul
garins Wirtſchaftslage Der Miniſter hob hervor daß es
jetzt ſchon gelungen ſei die Winterſagat im vollen Umfange
u beſtellen Beſonders günſtige Reſultate ſeien in Nord

bulgarien erzielt worden Begreiflicherweiſe habe wohl ein
Mangel an Arbeitskräften geherrſcht Aber dieſer ſei ſchon
längſt behoben denn die neue Balkanoffenſive des Viecver

bandes den Bulgaren immer neue Gefangens zugeführt
ſo daß heute eher ein Ueberfluß an Arbeitskräften beſteht
Jn Mazedonien und im Morawatal iſt die Volksernähruag

durch den Ertrag in der vor und diesjährigen Ernte aus
reichend geſichert Aber noch eins iſt hinzugekommen wo
mit unſere Feinde nicht gerechnet haben die Eraberung der
Dobrudſcha hat uns eine der größten Kornkammern Europas
in die Hände gebracht Die ungeheuren Nahrungsmittel
mengen dieſes Landes ſind den Ländern des Vierbundes zu
geführt worden Die ganze diesjährige Ernte
in der Dobrudſcha wird von uns eingebracht

Nichts haben unſere Feinde erreichen können weder
konnten ſie unſer Wirtſchaftsleben zerſtören noch unſere
politiſche Einigkeit zerſplittern Die militäriſchen Erfolge
auf allen unſeren Kriegsſchauplätzen haben die bulgariſchen
Parteien ſtärker als alles andere zuſammengekittet ein
Wille des Volkes iſt nur vorhanden und das iſt der Vulga
rien treu an der Seite ſeiner Verbündeten den Endſieg zu
erringen

Ein ruſſiſches Schlachtſchiff untergegangen
Budapeſt 7 November Aus Sofig wird gemeldet

daß ſeit zwei Tagen geriichtweiſe verlautet daß das ruſſiſche
Schlachtſchiff Jmperatrica Maria ſamt der Mannſchaft
untergegangen ſei Die Urſache des Untergangs wird auf
eine Schiffsexploſion zurückgeführt

Jmperatrica Maria wurde erſt im Jahre 1913 ge
baut und iſt 22 860 Tonnen groß alſo ein hochmodernes
Schlachtſchiff

Die Brzwinenung der Clabucetu
Stellung

Armee Oberkommando v Falkenhayn 7 Novbr 1916
Mit der vom Heeresberichte nunmehr gemeldeten Erringung
der letzten Höhenzüge im Zuſammenhange der einſtmals
rumäniſchen Clabucetu Stellung ſind die Kämpfe
im Raume nördlich von Azuga zu einem feſtumriſſenen
Abſchluſſe gulengt Der Verteidigungswall den die
Rumänen jenſeits der Grenze im Zuge des Predeal
a vorbereitet und mit den ſtärkſten Mitteln befeſtigt
atten iſt ihnen entriſſen Die gewaltigen Gebirgskettendie ſüdlich von Predeal zu beiden Seiten der Je ne

hinziehen und die nach Weſt und Oſt in ein kaum überſe
bares Geſchiebe von Steilkuppen und Höhenfugen übergehen
tragen infolge ihrer flankierenden und überhöhten Stellungr t die höchſte Eignung zu ſtarken

bwehrſtüäützpunkten in ſ Dieſe natürlichen An
lagen waren von den Rumänen in langer Vorarbeit durch
den Einban feſter Erdwerke mit Panzertürmen durchzahlloſer Grabenſtellungen und Schützendedungen

verſtärkt worden ſo ſich ſüdlich von Predeal
ein zieſiger Riegel von a rerzien Hoch
ſtellungen an die Straße lehnte Die beiden Haupt
er 19 des es waren der Clabucetu Tau
rului mit ſeiner über 1500 Meter hohen r und weitergitig die Söhe des 1500 Dieter hohen igbucetn

zugiuunſere erſte e gere zur Unterwerfung der
EClabucetuStellung richtete ſich gegen den Elabucetu Tau
ruliu Der Sturm anf dieſen ſehr ſteilen und ſchwer er
ſteigbharen Verg gelang nach ſtarker Artillerievorbereitung
am 2 t und entriß den Rumänen eine glänzende Artillerieſtellung und einen hervorragen

n Beobachtungspunkt Dazu kam daß durch die Beſetzung
des Taurului der Rückzug der auf dem Clabucetu Azugin noch

t ſtarken Kräften haltenden Rumänen auf das ſchwerſteLaeeh wurde Schon am 27 Oktober fiel dann auch der

Azugin im Sturme deutſcher und Honvedtruppen Nun
mehr war es die nächſte Notwendigkeit ſich des letzten der
drei Clabucelus der Biului der weſtlich der Paßſtraße

e

ments in gemeinſamem Kampfe mit ungariſchen Honveds den
1375 Meter hohen ſehr ſteilen und überreich armierten Berg
im Sturme Und die gleichen kampfbewährten Truppen
riſſen dann am 3 und 4 Novbr die nordweſtlich anſtoßende
Capating Percului das Schweinsköpfchen
ſowie die weſtlich angrenzenden Höhen an ſich

So wurden die Rumänen d h unſeres Beſitzes

ne ewe öhe owie in einem e eralen hatten gezwungen dieſe S ſchleunigſt T
räumen Sie haben hierbei durch unſer nachdrängendes
Feuer ſchwere Verluſte erlitten

N rrl D,Ämu hhlealrdnkfaakate

Die Neutralen und Polen
Die Kritik der Proklamation des un enhhe Polen

in der feindlichen Preſſe iſt natürlich ſo ausgefallen wie zu
erwarten war ſpöttiſch herabſetzend und darauf a t
die nach Rußland geflüchteten Polen in ihren leeren Hoff
nungen daß ihnen und ihrem Volke vom Zaren noch das
Heil kommen werde zu beſtärken Der Schritt der Mittel
mächte iſt natürlich nur eine Tat des reinen Egoismus bei
dem die Jntereſſen der Polen ſelbſt mit Füßen getreten
werden er iſt nür auf die Gewinnung neuer Soldaten gegen
die unerſchöpflichen Armeen des Zaren berechnet und ähn
liches mehr Leiſe klingt dabei doch das unterdrückte Gefühl
durch daß die Mittelmächte doch in dieſem Falle nichts
anderes als die Vollſtrecker deſſen ſind was man noch vor
kurzem vor dem Kriege den europäiſchen Gemein
willen hätte nennen können Denn die Behandlung der
Polen durch die Ruſſen iſt ſeit fünfzig Jahren ein euro
päiſcher Skandal geweſen Es klingt der Verdruß darüber
mit daß die Polen die ſolange ihre en von den Weſt
mächten vor allem Rußländs großem Feinde erhofft
hatten ihre Erlöſung nunmehr den beiden Mächten ver
danken die man ihnen als die Verbündeten der Mog
kowiter bei dem Unterdrückungswerk hingeſtellt hatte

Die energiſche und entſchloſſene Politik der Mittelmächte
hat nun die polniſche Frage nicht nur auf eine neue Baſis
geſtellt ſie hat dieſe Frage einfach ge l öſt und damit zugleich
vier Nationen nicht allein den beiden Mächten und ven
Polen ſelbſt ſondern auch Rußland einen Dienſt erwieſen
Sie hat begonnen in das Gewirr der europäiſchen Probleme
die mit Anlaß zu dieſem Kriege geweſen ſind Ordnung undKlarheit zu bringen und ersffnet damit die Ausſicht daß

doch die Frucht dieſes Krieges ein ſicherer und ruhiger be
wohnbares Europa ſein werde dank der e e der Waffen
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten Dies iſt der Ein
druck den das Ereignis vom Sonntag bei den neu
tralen Völkern hervorgerufen hat und das Echo das
von dort erſchallt iſt in dieſem Falle wichtiger und weſent
licher als die durch Aerger und Verlegenheit beſtimmte
Sprache der Beſchützer der kleinen Pölker Das Urteil der
neutralen Völker iſt ganz einmütig zu unſeren Gunſten
ausgefallen Sie alle erkennen an daß die verbündeten

Kaiſer der Frage die beſte Löſung gegeben haben die mög
lich iſt und ſie freuen ſich beſonders darüber daß endlich dieerſte Frucht dieſer jahrelangen blutigen Käm fe reif ge
worden und daß dieſe Frucht von guter Vorb See ür
das Kommende ſei Wohin wir blidlen in der Schweiz in
Holland in Schweden iſt die t gleich groß Wir
können es ruhig feſtſtellen die Politik unſerer Feinde uns
als die eroberungsluſtigen Angreifer hinzuſtellen die aus
Weltmachtgelüſten in dieſen Murf getreten um fich auf
Koſten anderer zu bereichern Freiheit und Selbſtändigkeit
anderer zum Beſten des eigenen Aufſchwungs zu unterdrücken
dieſe Politik hat Fiasko gemacht Wo man noch an ſie
glaubte muß ſie durch die ſtarke Wirkung der geſchichtlichen
Tatſache die ſich eben völlzogen hat widerlegt werden Was
durch uns getan und ausgeführt wurde wird natürlich und
notwendig verglichen mit dem was der Zar und tell
vertreter verſprochen und wieder verſprochen und ſelbſt unter
dem Zwange der kriegeriſchen Ereigniſſe der Wirklichkeit noch
nicht näher gebracht haben Ueberall iſt mit einem Schlage
die Erkenntnis durchgedrungen daß Polen zu Weſteuropa
gehört und daß es eine natürliche und notwendige Tat war
es der Völkergemeinſchaft Kn deren Glied es ſo
lange geweſen es von den Leiden zu befreien unter denen
ein Volk das bei allen freiheitliebenden Völkern v
Sympathie genoß ſo lange geſeufzt hat Selbſtverſtändlich
weiß man auch in den neutralen Ländern daß wir nicht bloß
um der ſchönen Augen der Polen willen ſo gehandelt haben
ſondern deshelb weil das Lebensintereſſe der Polen unſer
eigenes Lebensintereſſe iſt Aber wenn man trotzdem
dem jetzt eingetretenen Wandel Beifall ſpendet ſo erkennt
man eben damit an daß die Polen indem ſie zu dem innigen
Zuſammenſchluß mit uns die Hand reichen ihr eigenes Jnter
eſſe und ihre eigene Miſſion richtig aufgefaßt und nicht allein
ſich ſondern ganz Europa einen Dienſt erwieſen haben

Denn auch der Gedanke klingt ganz offenbar mit die
Errichtung des polniſchen Puffer und Grenzſtaates zwiſchen
Deutſchland und Rußland wird als ein Europa
erwieſfener Dienſt aufgefaßt Die Neutralen ſind ſich
darüber klar daß der erhöhte Schutz Deutſchlands

verſichern Am 31 Oktober nahmen Truppen m P Regi

künftige Angriffe des ruſſiſchen Koloſſes eine vermehrte
Garantie für die Ruhe Europas iſt Dieſe Emp

r da und dieſe Empfindung beweiſt klar daß man
auch überall in Wirklichkeit weiß wo der ewlrten ſein
i tz 1 und von woher auch künftig Angriffe zu erwarten ſein
können Daß man weiß Deutſchland wollte nichts und will
nichts als in Ruhe gelaſſen zu werden und in ſeiner
nationalen und wirtſchaftlichen Entwicklung von n
tigungen Feſſeln und Einſchränkungen frei zu bleiben Die
Errichtung des polniſchen Staates bildet eines der neuen
Mittel mit denen wir uns die Erreichung v als
ſichern Daß man erkennt und anerkennt daß dies das Weſen
unferer Politik vor dem Kriege war und heute noch iſt iſt
ein großer Erfolg für uns Wir werden fortfahren die
ſtarken Sicherungen deren wir bedürfen zu erringen und
wir werden ſo ſehr wir verleumdet wurden der Welt den
Beweis nicht ſchuldig bleiben ein ſtarkes und geſtg
Deutſchland der beſte Hort des Friedens für unſeren We
teil iſt Die Ueberzeugung bricht ich erſichtlich bei den
Veutralen Vahn ſie wird noch viel ſtärker als heute zum
Durchbruch gelangen deſſen können wir ſicher ſein

c B Muiland 8 November Die italieniſchen Blätter
nehmen zur Proklamation des Königreichs Polen nur ſehr
ögernd Stellung Als neuer Gedanke taucht bei ihnen die
efürchtung auf daß die Wiederaufrichtung Polens einen

ür die Entente unheilvollen Ein u auf die amerikaniſchenräſidentſchaftswahlen nehmen könnte Jn den Vereinigten

taaten befinden ſich vier Millionen Polen die ſelbſtver
ſtändlich nach der Proklamation der Unabhängigkeit Polens
geneigt ſein könnten mit den Deutſch Amerikanern bei den

als ein noch ungenommener Pfeiler des Sperrtores ragte zu Wahlen gemeinſame Sache zu
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Erzyerzog Kari h die Deutſchen
9 Rovember An die Deutſchen in Oeſter

der Thronfolger Karl Franz Joſeph mit der
forderung gewandt ſelkſtbewuſſt und mit Stolz aufzu

u und zu beronen was ſie jetzt in dieſem Kriege und auch
tret r für den Staat getan haben Sie möchten ihre Be
re lgun darüber änßern daß das deutſche Volkb e alte ſſion als itgatserhaltendess Ele
in t wieder beweiſen konnte und daß ſich gezeigt habe daß
ne ahee Deutſchtum in Oeſterreich die do
ſiſchen Beſtrebungen und die ſtaatserhaltenden Faktoren

ieneins Le meint wenn ſich dieſe Nachricht beſtätige
zann könnten die Werte des Thronfolgers als ein wertvolles
da efaßt werden das für die notwendigeand a ufe ſoſeugeſta tung in Oeſterreich erfreuliche Ausſichten

eröffne

gerlin
ceich hat ſich

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Der bulgariſche Bericht

Sofia 7 November Generalſtabsbericht vom
Rovember

Mazedoniſche Front Jm CernvaVogen lebhafte
Artillerietätigkeit

Rumäniſche Front Längs der Douan ſtellenweiſe
Artillerie und Jnfanteriefeuer Wie haben mehrere Boote
unterhalb der Jnſel Golem Kalafat durch Feuer zerſtört
In ver Dobrudſcha unbedentende Zuſammenſtöße zwiſchen
Anfklärungs und Wachabteilungen In Conſtantza haben
die beiden letzten Veſchiezungen durch die ruſſiſche Flotte am
2 und 4 Rovember großen Schaden angerichtet
w

Italieniſcher Heeresbericht
oom 7 November Jm Etſchtal griffen ſeindliche Truppen
in der Nacht vom 5 auf den 6 November unſere Stellungen
bei Sano ſüdlich der Straße von Loppic nach Mori über
raſchend an Es wurde ein Gegenangriff gegen ſie unter
ommen und ſie wurden zurückgeſchlagen Jm Travignolo
ral unterhält der Feind hartnäckiges heftiges Feuer gegen
unſere Beobachtunggsſtellen auf den Hängen der Cima di
Pocche und unternimmt heftige Angriffe auf ſie die ſtets

t kräftigen Widerſtande unſerer tapferen Verteidiger
zerſchellt en

Das griechiſche Görlitz

Die griechiſchen Gäſte haben ſich in dem ſchönen Görlitz be
reits ſo eingelebt daß hier die erſte Nummer einer griechiſchen
Zeitung erſcheinen konnte Dieſem zweifellos vorhandenen Be
dürfnis hätte man doch nicht ſo ſchnell nachkommen können wenn
ſich nicht ausgerechnet unter den griechiſchen Soldaten auch einige
Setzer befänden Neg Toy Görlitz unterſcheidet ſich erheblich
von den kleinen Lokalblättchen fremder Sprachen die bisher in
den verſchiedenen buntzuſammengewürfelten Kriegsgefangenen
lagern Deutſchlands das Leſebedürfnis beſtreiten müſſen Neben
den Kriegsberichten und ſpeziell griechiſchen Nachrichten enthält
die Zeitung einen ausführlichen Vergnügungsanzeiger für Theater
and Konzerte die von den Gäſten gern beſucht werden Auch
manch Görlitzer Vater iſt mit dem Erſcheinen des neuen Blattes
ſehr einverſtanden da er jetzt ſozuſagen ſpielend mit ſeinem hoff
nungsvollen Tertianer Sohn der früher gegen die fremde Sprache
eine entſchiedene Abneigung hatte Friegng repetieren kann
bringt ein kleines Kriegsſchickſal auch ſein Gutes in eine deutſche

Stadt n u r a aber haben eineneue Nummer die ſie abſolut haben müſſen ſo daß ſie alleindie Auflage bald aufs Doppelte treiben wöcden n

v

Ein Somme Großkampftag
erſter Ordnung

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier am 6 November 1916

8 Das in den letzten Tagen zu beobachtende feindliche Ver
ahren an der Somme ging darauf hinaus durch lokale Ein

etzung einer durch gewaltigen Artillerieaufwand unterſtützten
Aebermacht eine oder mehrere ſchwache Stellen an unſerer
ont zu finden und einzudrücken aber der Feind fand keine
wache Stelle Ueberall rannte er gegen unüberwindlichen

erſtand überall wurde er unter blutigſten Verluſten
riageworfen Die Rechnung da v irgendwo an der
niſchen Front ein Kompagnieabſchnitt finden müſſe wo
ne Selden ſtehen erwies ſich als l Es ſtanden HeldenLerteidiger in jedem Grabenſt 4 wo der Feind die

ermacht zum Angriff anfetzte Am geſtrigen Tage dem
niwürdigen 5 November 1916 verſuchten Engländer und
anzoſen nun ihr altes aus dem Beginne der Sommeſchlacht
anntes VPerfahren Nach ungeheuerer Trommelfeuervor
reitung mit ſchwerſten Kalibern aus denen ein einziger
in a ganze Strecken von Schützengräben einebnen und
v s im Umkreiſe von ſechshundert Metern durch Splitter
e eng das Leben vernichten kann rafften ſie einen un
h hnlichen Einſatz an Menſchen z rn der deut
glg Front zuſammen Viele Diviſionen träten eng aufge

fen in dem ganzen Raume von Le Sars bis nach Voucha
teger hin an und ſollten die wie der Feind meinte durch
Jelauge Vorbereitung und das ſtundenlange Trommel
Von ſturmreif geſchoſſenen deutſchen Linien überrennen
wen rühen Vormittage an fluteten die dichten Sturm
Grade gegen unſere Linien Die Maſchinengewehre der

v C rteirigung ſchoſſen ſich kochend heiß und die Rohre
Seſchütze brannten unter den Anſtrengungen die ihnen

Sarg ine Bluternte aufgab Nordweſtlich von Le
z er

dieſe

g der Feind bis in unſere Linie dann warf ihn derWenangriff zurück in die e die unſere Kano
a Anentrinnlich dicht zwiſchen unſere und ſeine Linien
wadTDD

hätte und iſt die Regierung bereit

das am

ren v 2 Sekeieeegun diesmal haben
ung und Franzoſen anſcheinend mii Verſprechungen

gearbeitet die
kächten So

deneterien au e auf um gsu im i ſſe ka

enden

it an den tſchen vermenri zu können aber noch ehe ſie zum
zerſchmetterten unſere h Die Franzoſen hatten
wieder einmal die u ſo weit getrieben ſie
hinter ihrer r K rie zur r e z lac h ke für e dekommen hatten wie in früheren Fällen iſt nicht bekanntAbends um 5589 Uhe war der u a tiger Kanſt am
Ende er zog ſich nach den entſetlichen Verluſten des langen
Kampftages in ſeine Linien zurück ohne die dent Front
an einer Stelle zum Wanken gebracht zu haben Unſere Ver
teidiger hatten Uebermenſchliches an Heldentum vollbracht
Gegen dieſen zähen deutſchen Mut iſt Trommelfeuer und alle
Uebermacht verloren das iſt abermals die Lehre des jüngſten
gewaltigen Großkampftages an der Somme Wenn ſie dem
Feind nicht gen S wird er ſie wieder lernen müſſenKb v henermann Kriegsberichterſtatter

S

Deulſches Reich

König Ludwig von Bayern in Wien
König Ludwig von Bayern wird in den nächſten Tagen in

Wien als Gaſt des Kaiſers Franz Joſef eintreffen Der König
wird in der Hofburg wohnen und dürfte ſich einige Tage in Wien
aufhalten

Um Liebknechts Mandat

e B Potsdam 8 November Durch die rer der
Reviſion des en Dr Karl Liebknechtvor dem Reichsmilitärgericht iſt das Reichstagsmandat für
den Wahlkreis Potsdam Spandau Oſthavelland erledigt und
nach dem z eſetz für den Reichstag hat eine Neuaufſtellung der ler iſte für eine Erſatzwahl ſtattzufinden
wenn ſeit der Wahl mehr als ein Jahr verſtrichen iſt Jn
den Kreiſen der Potsdamer rechtsſtehenden Parteien erachtet
man die Grundſätze des Burgfriedens für die Erſatzwahl als
chwerlich anwendbar weil Dr Karl Liebknecht aus der
ozialdemokratiſchen Partei ausgeſchieden ſei und keiner
Partei mehr angehört habe Man rechnet deshalb mit einer
völlig freien Wahlagitation zu der die v Par
teien bisher noch keine Stellung genommen haben

Liebknecht war 1912 in der S mit 24 299 gegen
20 369 freikonſervative Stimmen gewählt worden Jn der
Hauptwahl hatte Liebknecht 21 505 Stimmen r Auf
Oberbürgermeiſter Vosberg als Kandidat der Reichspartei

waren 12 038 auf einen freiſinnigen Gegenkandidaten 11 063
Stimmen gefallen

Eine Anfrage des Abg Dr Streſemann an den Reichskanzler
Am 4 November iſt beim Reichstage noch folgende kleine

Anfrage des Abg Dr Streſemann Natl eingegangen Die
Begründung eines großen Auslands Film Truſts der
alle großen deutſchen Kinotheater aufzukaufen beabſichtigt und da
wit den deutſchen Filmmarkt von der Produktion des Auslandes
ſowohl des neutralen wie des feindlichen abhängig machen würde
iſt geplant Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt welche
ſchweren Schädigungen die en Filminduſtrie und
der deutſche Filmhandel von einem ſolchen Filmtruſt zu erwarten

zunächſt durch weitgehendeVeſchräntung der ausländiſchen Filneinfuhr
während des Krieges die Entwickelung der deutſchen Filminduſtrie
zu ſchützen und zu fördern Jch begnüge mich mit einer ſchrift
lichen Antwort

Letzte Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 7 November Bericht des

Hauptquartiers An der Tigrisfront beläſtigten wir den Feind
durch wirkſames Artilleriefener Südlich von der Stellung von
Felahie auf dem rechten Ufer des Fluſſes zerſtregnten unſere frei
willigen Krieger eine feindliche Schwadren ſchlugen zwei Ja
fanteriebataillone die der Feind zur Verſtärkung ſchickte und
ztwangen P zum Rückzug Jm Verlauf dieſer Kämpfe die für
uns mit einem vollen Erfolge endeten erlitt der Feind große Ver
luße während unſere Verluſte ganz unbedeutend waren

Auf der Kaukaſusfront auf dem rethten Flügel Scharmützel

8 e Zentrum r Ze un eriefeuner uf dem linkenX ig feindliche Erkundungsangriffezurück Am 1 und 5 Rovember unternahmen einen über
Angriff gegen die Jnſel Kecowa v von Antalia

die ſeit langem den Banditen als Zufluchtsort d welche unter
dem Schug der feindlichen Flotte unſere Küſte überfallen und
plündern Unſere Unternehmung war erfolgreich Eine große
Zahl von Gewehren und eine Menge von ie Vieh wurde
e Die Vanditen hatten 100 Tote e machten einige

fang t J net h Ein feindliches Jlusera
s von nmend über Tenifota in der Gegend von Smyrna flog wurde durch

eines unſerer Flugzeuge abgeſchoſſen und fiel ins Meer Beobuchter und Pilot konnten nigt gerettet werden Kein Ereignis

von Bedeutung auf den anderen Fronten

Eehtes Wildunger Sals exlstfert alen

man mee die Nachahmun1915 Besuch 9306 untzen

4

5

n bitter

hei Nierenleiden Harnsäure Zucker
Fürstliche Wllaunger Mineralquellen Bad Wldangen Schritten kostentrei Fiaschenversend I 80o7as

See Atrienet von Uthen darg Eantonz veſetze
WrB Amſterdam s Reovember Rentee

Bureau meldet aus Arher Eine Trupgenobteilung der
ierten beſetzte das Arſenal und eine kleine Jnſel woMunni ager der Flotte befinden Frleh ba

Ein der anm rWTB 8 Rov Pe la h u e de Wurf eines Geſetzes s die nführung de lUlagemeiScharf in Ruhe vorſebt invenng der algememe

Der engliſche Hondel
W TB London 8 Nov Nach dem Ausweis des Haamts belief ſich die engliſche Einfuhr im Monat Sttoe e

81 135 376 was gegen den Monat des Vorjahre
eine Zunahme um 13 189 970 E bedeutet Die Ausfuhr betru
im gleichen Monat 44 715 248 und hat gegen das Vorjahr u
12 746 283 zugenommen

PreußziſchSüddeutſche Klaffenlotterte
Berkin 8 November Jn der heutigen Vormittagsziehun

der Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie fielen 5000 Mark au
Nr 30 729 227 833 3000 Mark auf Rr 5231 6510 12 076 18 99
36 244 50 172 52 518 65 043 68 364 81 815 82 546 92 730 9301
94 418 122 056 124 518 128 930 133 942 139 216 141 066 149 651
150 546 150 702 151 252 154 056 156 299 169 9t3 171 102 171 24
172 764 173 538 174 855 185 100 186 967 206 043 208 148 210 72
212 099 215 393 220 525 223 490 227 318 230 908

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 7 November mittags Die Franzoſen und Engländer machte
in der Zeit vom 1 Juli bis 1 November an der Somme 71 53
deutſche Soldaten und 1449 Offiziere zu Gefangenen Das in
gleichen ZJeitabſchnitte durch die Alliierten erbeutete Kriegsgerät
beläuft ſich auf 173 Feldgeſchütze 130 ſchwere Geſchütze 21
Grabenmörſer und 988 Maſchinengewehre Der Anteil der Fran
zoſen an d eſer Geſamtſumme beträgt 40 796 Soldaten 809 Offi
ziere 37 Feldgeſchütze 101 ſchwere Geſchütze 104 Mörſer un
535 Maſchinengewehre Aus der Nacht iſt nichts zu melden vußer
zeitweilig ausſetzender Beſchießung an verſchiedenen Stellen de
Somme und des rechten Maas Ufers

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 7 November abends Nördlich von der Somme machten wi
einige Fortſchritte zwiſchen Lesboeufs und Sailly Saillißl Süd
lich der Somme brachte uns ein von unſeren Truppen am Von
mittag unternommener und trotz heftigen die Operationen be
hindernden Regens lebhaft durchgefühtter Angtiff gewichtig
Vorteile Wir nahmen die feindliche Stellung auf einer Fton
von 4 Km vom Gehölz von Chaulnes bis ſüdöſtlich der Zuckerfobrik Ablaincoürt Die Dörfer Ablaincourt und Preſſoire Hurde

ron unſerer Jnfanterie in glänzenden Anſturm vollſtändig er
obert Wir trieben unſere Linien öſtlich von Ablaincourt vor
ſchen auch den Friedhof dieſes Dorfes der vom Feinde ſtar
befeſtigt war und ſchoben unſere Stellungen ſüdlich der Zucker
fabrik bis zum Rande von Gomiécourt vor Vis jeht wurden
über 500 Gefangene gezählt darunter mehrere Offiziere n
der Verdunfront zeitweilig ausſetzende Kanonade Sonſt verlie
der Tag überall ruhig

Engliſcher Heeresbericht
vom 7 November nachmittags Während der Nacht verbeſſerten
wir unſere Stellungen öſtlich von der Butte de Warlencourt
Wir machten einen erfolgreichen Ueberfall auf die feindlichen
Schützengräben zwiſchen Gommecourt und Setre machten eeinige
Gefangene und fügten dem Feinde bettächtliche Vertuſte zu Eine
feindliche Patroutlle ſüdlich von Monchy wurde durch Feuer zer
ſtreut Anhaltend ſchwere Regengüſſe und ſtarker Südweſtſturm

Engliſcher Heeresbericht
vom 7 November abends Andauernd ſtarke Regenfälle Südlich
der Ancre beträchtliches Granatfeuer gegen unſere Front im
Raume von Lesboeufs Wir beſchoſſen ferndliche Verpflegungs
verbindungen und Gräben in r von Armentiéères
und Wyutſchaete Sonſt iſt nichts zu berichten

Rumäniſcher Heeresbericht
vom 7 Rovember Rord und Nordweſtftont An der Weſtgrenze
der Moldau iſt die Lage unverändert Jm BugzeuTal griffen wir
an und gingen ein wenig vor Wir machten 88 Gefangene und
erbeuteten ein Maſchinengewehr Bei Tablabutzi heftige Be
chießung Jn der Gegend von Drageoslavele wieſen wir einen
achtangriff des Feindes zurück Auf dem linken Ufer des Alt

iſt ein heftiger Kampf im Gange Jm Jiul Tale kleine für uns
erfolgreiche Kampfhandlungen Bei Orſova iſt die Lage unver
ändert

Südfront Der Feind beſchoß Giurgiu
Dobrudſcha Wir machten auf der ganzen Front Fortſchritte

R

Halliſcher Wetterbericht

7 Nov g Rov9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromerer Millimeter 744 6 739 5Thermometer Celſus 6 98Re Feuchtigkeit 81 84ind s W 2 SMaximum der Temperatur am 7 Rov 10 s C
Minimum in der Nacht vom 7 Nov zum 8 Nov 2 C
Niederſchläge am 8 Rov 7 Uhr morgens 0 m

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im vorgus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

9 November Vielfach heiter milde Wolken
10 November Wolkig vielfach trübe feucht
11 November Rormal temperiert vielfach bedeckt ichweiſe

Niederſchlag
a

Veratg wortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Lqa
für den örtlichen Teil für i Gericht HandelKagen Brigkmann Feuilleton Vermtſchtes z J
Stegfried Dy a für Ünterhaltungsblatt und Letzte Kach
tichten Hans Ratonek kür den Anzeigenteil urt
Müller Drugd und Verlag von Otto Hendel mtlich

o Halle a S

in Halle a S

5 J Helmbold CoT eigzigerzetr 104Fiweiss geite
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Donnerstag

Walhalla Theater10 Vhr
xum letzten Male

Die Tragödie
einer Frau

Erstaufführung

Marietje singt
Schauspiel in 5 Akten nach dem im hlesigen General Anzeigerehiehbenen Roman Spielleſtung Hofschauspieler und

Obersplel iter Hans Schreiner

raterländische Versammlung des Evangel Bundes
Halle Alistadt

Freltag den
10 November

Gesänge des Stadtsingechors
Luthers Geburtstag v

Eröffnung Stadtsuperintendent D Wächtfler
Vortrag Höhen und Tiefen des Kriegsempfindens Superintendent

Hammer Nordhausen
Sch uss wort Geheimer Justizrat Elze

Der Reinertrag der Samml an den Tü ist für die Schwestern
sehaft des Evangelischen Bundes bestimmt Eintritt frei Die kirche

ist geheizt

Handwerker Moister Vorein

Freitag den 10 November abends 9 Uhr
im Augustinerbräu

14 Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten Deliusa
Das neue WarenumſatzſteuerGeſetz

2 Beſchlußfaſſung über die Abhaltung eines 3 Weihnachts
feſtes für die Kinder
zogenen Mitglieder

bitten wir
Erſcheinen

3 Nachträgliche Genehmigung der verausgabten Gelder
Bei der 7 Bedeutung zu Punkt für Gewerbe und Handel

Intereſſenten um zahlreichen Beſuch und pünktliches

T Der Vorstand J A Carl Haack 9

der zum Heeresdienſt einge

n e

Bach Präludium u F

Bechstein Flügel aus dem

Ihalſasäle Sonnadend II Kov, 8 Uhr

ALBERT
e dur Beethoven Sonete

Es dur op 31 Nr 3 B Var über ein Thema von
Händel Liszt Sonate moll Schubert

op 142 Nr 3 op 90 Nr 3 op 142 Nr 4

Karten zu M 10 10 10 55 05 in der
Hofmusikelienhandlung Heinrich Hothan

impromptus

Magazin von Reinhold Roch

Musikrorträge u Konzerte Mozartsaal Weidenplan 20

Montag den 13 November Liszt Braims und Bruckner
Monteg den 27 Novembder n Mahler Draeseke
Montaee den 11 Bezember R er Richard StraussDie Konzerte Ende ſeder Vortrags Woche

Karten fur alle Vorträge u Konzerte im Vorverkauf 35,75 später 5
Vortrage allein 1,50 Konzerte allein 4 M jeder Vortrag einzeln
75 Pf jedes Konzert 1 S Karten nur Bureau Weldenplan 20

Schüler und Schülerinnen
der höheren Lehranſtalten welche bereit find dem Vaterländiſchen Frauen
Verein an ſeinem Opfer ag en 11 und 12 Rovember zu helfen werden
gzebeten fich in ihren Schulen dafür anzumelden

Junge Damen
die uns freundlich
Mittwoch den 8

unte ſtützen wollen bitten wir ſich zwecks Ein eichnung
ovember nachmittags von 4 Uhr an und Donnerstag den

ganzen Tag Schimmelſtr 7 einzufinden

Der Vorſtand des Vaterländiſchen
Frauen Vereins

Die

Phöuſn Sednell Höhen

bietet das Höchſte was an Leiſtungsfähigkeit Halt
barkeit und Zuverlä ſigkeit geboten wird

Ueinverkauf bei
H Schöning Gr Steinſtr 69

C Vermietungen

Krukenbergſtraße Nr 1
herrſch 3imm Wohn Pardkett
Bad Gas elektr Licht Garten und
zeichl Zubehör ſof oder ſpät zu verm

friectiehstrasse I
Wohnung 700 M ſof od ſp z verm
Beſ und Räheres vorm I Etage r

Uleftr 8 part
7e immer Wohnung neuhergeſtellt
iofort oder ſpäter zu vermieten
Näheres Mühlweg 44

Gut möbl Zimmer
nahe der Franckeſchen Stiftungen findSie Nanniſcheſtr 12 1 re

Zu verkaufen
Bauernwirtſchaft

am Großſchiffahrtsweg BerlinSeder Bern 20 et
Weizen u Rübenboden etwas Wirſe
ſoll perkauft werden Anfragen an
M Slewert Lieye F Kl

Obst fehlt
r etarke Buscho und

Kanarienhähne gute Sänger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenhaus II r

Kaufgesuche

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise l getreg

Rerrenkieider
Schuhwerk Aale
Telephon Nr 4889 Komme ofor
auch außerhalb

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

S PDonner tag den Nov 1916
Z Ank 7 Uhr Ende n 10 Uhr

S Der Ring sz Heitere r von ez Erich W KorogoldHlieragut Violanta On tische Waren

2 Oper g S preiswert und quz ch W Korngold7 reiag Die lusti en empftehl
S Welber von Windsor Sununnuuuuuunuuuuuuuſ Otto Unbekanni

Aufklärende Broscehur gratis 1 la Gr Ulrichſtraße la J
Richert sche Apotheke Elbing

We vvyvh mr

Schafft Weihnachtsgaben

für unſere Cruppen
ſo lautet auch im dritten Kriegsjahre unſere herzliche Bitte

Wie in den beiden vorhergehenden Kriegsjahren gilt es
jedem einze nen unſerer tapferer Krieger die draußen
für uns treue Wacht halten eine Weihnachtsfreude zu bereiten

Erwünſcht ſind in erſter Lime Honigkuchen Lichter elek
riſche Taſchenlampen mit Batterien Taſchentücher Meſſer
Zürſten Hoſenträger Seife Schre bmaterial Muſikinſtrumente
Zigarren Zigaretten Tabak Pfeifen Schokolade Leſeſtof
unterhaltungsſpiele Luntenfeuerzeug

Ausgeſchlofſen ſind Blumen friſches Obſt friſche
Wurſtwaren dünnwandige Flaſchen und Glasgefäße und feuer
gefährliche Gegenſtände

Da die Verſorgung der Truppen auch in dieſem Jahre mit
Wollſachen und Bekleidungsſtücken ausreichend und regelmäßig
durch die zuſtändigen militäriſchen Stellen erfolgt ſo empfrehlt
s ſich ſolche Sachen nicht mitzuſenden ausgenommen Strümpfe
die ſtets willkommen ſind

Die Gaben für je einen Mann werden zweckmäßig in ein
großes Taſchentuch geknüpft oder eingenäht dann je 5 oder 10
n eine Papphülle oder Sack gepackt Jede Hülle iſt mit einer
deutlichen und haltbaren Aufſchrift zu verſehen welche angibt
für wieviel Mann ſie Spenden enthält

Die ſo eingepackten Gaben bitten wir bei unſerer Haupt
ſammelſtelle Neue Promenade 18 abzuliefern von
wo ſie durch Verm ttelung der Abnahmeſtelle II in Magdeburg
an ſämtliche im Bezirke des IV Armeekorps aufgeſtellten
Truppenteile weitergeleitet werden

Von den Vaterländiſchen Frauen Vereinen für die Stadt
Halle und für den Saalkreis werden für denſelben ck eben
falls Sammlungen veranſtaltet Da jedoch durch dieſe beiden
Vereine allein die große Anzahl der erforderlichen Geſchenke
ſchwerlich wird aufgebracht werden können ſo bitten wir auch
alle diejenigen welche den beiden Vereinen nicht angehören
herzl ch auch ihrerſeits Gaben zu ſpenden und ſie an die vor
erwähnt Sammelſtelle abzuliefern

Geldſpenden für dieſen Zweck werden von den bekannten
Sammelſtellen Bankhäuſer Zeitungsredaktionen Sparkaſſen
gern entgegen genommen

Halle den 4 November 1916

Der Mobilmachungs Ausſchuß vom Roten Kreuz

für Halle g 6 und den Gaglkreis

von Kroſigk EngelckeKöniglicher Landrat Stadtrat und Konſul

Wäsohefahbrik

T ſApoſio Theater

F Adolf Sternfeld
9 Halle a Grosse Vrichstrasse 4/8 J

F de cWäsche
Bett vin bekannt soliden guten Qualltäten

noch äusserst preiswert
Auffallend günstig im Preise sind
Mädchen Hemden

aus gutem vunten Baerchent leicht bestaubt

stuck 00 25 2 75
Seltenes Angebot

Unterröcke aus gutem Tuch
alle Weiten und Farben 6 50

Stück von

Herrenkragen 25 ptlerren Manschetten 7 h r 50 75 pr

und erbitiet bemuſterte Angebote
Gustav Danmer Damig

Samengroßhandlung
Telegr Dahmer

Suche gebr Spielsachen

c r
Hobelmaſchine

21 m mit 2 WerkzeuLeliſrindeidrehbanke 4
ſchine

Tee

Thiele t 11phon 119

Ein und Berkanishaus Serviteurs Sives 75 pr
22 Schülershot 22 am Marktplatz

h mer Hoflietmofnee oflieferantenu Futterrüben r atzke l Steiger Poststrasss 9/10
h a e e e e Iuwelen Gold S her

u u R 3226 an ſie Exped die

C Unterricht
Thale Harz Lehr und Haus

haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegsen voll
Unterricht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchttzier Waldlage Propp

Unterricht
RNachhil rivat Unterrichtin e ä V Engliſch wird
von erfahrener geprüfter Lehrerin
gegen mäßiges Honorar erteilt J

findet am Freitag den 10 Movember nachm 3 Uhr von
der Kapelle des hlesigen Safriodhofes aus statt

Gastspiel des Neuen Theaters zu Hamburg

raguen abends s v S Zum 9 Male
Im Krug zum grünen Kranze

heiteres Volksstack mit Gesang in 4 Akten
Spannuth Bodenstedt Musik von W Rosendahl

S Stürmischer Beifall e Aufführung

Familien Nachrichten

Ancehrut
Am 6 November ist der Mittelschullehrer

an der Torschule

Herr Hermann Freye
nech langer und schwerer Kratkheit aus dieser
Zeitlichkent zur ewigen Ruhe eingegaoqgen

Der Entschlafene hat seine dienstlichen
Obliegenheiten mit vorbifdlicher Hingabe und
Ireue versehen bis ihn vor zwei Wochen sein
schmer zhaftes Leiden zwang vom UCehramit
zuröckzuireien Sein Leben war Sorg und
viel Arbeit Wir wer den dem aufrichtigen und
braven Mitarbeiter ein treuss Andenken be
wehren

Halle a S den 8 November 196
Das Lehrerkollegium der Torsohule

Beck Roektor

Nachruf
Am 6 November starb unser langfähriges

Vereinsmitglied
tierr Mittelschulehrer

Hermann fFreye
Ein stilier elnftacher Mensch ein auf

richtiger Amitsgenosse und ein trefflicher Er
zieher ist in ihm dahingegangen Wir werdeo
ihm stets ein treues und ehrendes Andenken
bewoahren

Halle a S den 8 November 1916
Der Hallische Lehrerverein

Saupe

Werkmelster Bez Verein Halſe a S u Umg

Am 6 d Mis entschlief unser lieber
Freund und Kollege der Werkmeister

Herr Ghristian Soydewit
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken

bewahren

Der Vorstand dAn Pauf Satfchow Vorsſtzender
Die Beerdigung findet em Donnersteg nachmittag

3 Uhr von der Kapelle oes SOofriedhofes aus statt
g

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft unsere
liebe Mutter

die verw Frau Apotheker

Emilie Hoffmann geb Goedel
im 78 Lebdoensjahroe

Halle Helnorichstrasse 6
5tendeal Venoglinqerstr 16a

Helene Hoffmann
Toni Hoffmann
Konrad Hoffmann Landrichier
Dr Werner toffmann Gerichtsassessor

zur Zeit im Heeresdlienst
Marlanne fioffmann geb Liebegott

und drei Enkelsöhne
Die Beerdiqung findet am Freitag den 10 Nov

nachmittags 4 UVhr von der Kapelle des Nordfried
hofes aus statt

den 7 Nov 1916

Die Beerdigung des verstorbenen Herrn

Hans Walter Stavenhagen
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